
^U«. -freitag nin 22. ckelintar l M
Die „v.iibacher Zei tung" erscheint, mtt ^u»'!!^!,!»'

der So»»- iinsi Feicrlage, tci^lich, uut' kostet sa»!!l!>

de» Äl i lagcü im (5c>»N'to i v g . m z j ä h r i zi 1 l ft.,

ha ! l> jä !>rig 5 st, 50 f r . . ,»it K r e u z d a » l> i,» ^ o m l "

t o i r g a n z j . 12 si., h a l l ' j . <l st. Flir rie Zustellung

i»'s Haus sind h ^ l l ' j . 5U kr. mehr j i i eulrichten. M i l

der ^ o s t p o r t o f r e i z i aüz j . . uulcr Kreuzband ll»d

gedruckter Ndrtffc 15 st., h a l b j . 7 st. 5l< Ic,

I « se r t i u n l'.ic l> >'i h r für ei i leGariüoüd-Tpaltel!-

zeilt oder den ^i.iü-il dersell'e», ist far lmalice lf,,,-

schaltüüg <l kr., für 2>n^ligc 3 l r . , für ^»uilige l 0 l r .

u. s. w, Zil oies.» öjcl'ilhrt» ist »och der Insertions»

steüipel per ^l) kr, für el»e jedesmalige lHiufchaltnng

hiüj» zu »echoe». Inserate l'is lO Znlci i losten l fl,

^0 tr. ,ur A 2'iai, 1 st. 40 kr. ,ur 2 M. i l und Ul! kr.

!»l l '^i.U ^»li l ^nl 'egliff oes Il lsertioi lssttül i ' l l«.)

Amtlicher Theil.
^ 3 > r . k. k, Apostolische Maj.stät haben am 30. v, M .
t>eu von Ihrer Majrstat dcr Königin von Großbri-
tannirn und I r land zum anüerordei'llicheu Botschafter
am Allerdöchstcn Hofc ernannlen ^ord V I o m f i e l d
in fsierlicher Audienz zu empfangen, und alis dessen
Händen ra>3 königliche Vcglaubigungsschreibeu entge'
geuzuuchmcn geruht.

S t . k. k- 'Apostolische Majestät Hal,,,, mit der Al^er-
höchstcu Ents^l!el)»,'g uon> ! 7 . Fcbrnar d. I . den
Gabriel v. D o r go übrr sein anö G>sul>dl,eitHrück'
slchlen gcstelücö Ansuchen uo,i dem Posten eineS Ober.
Kapitäns im Kövürer DiNriklc in Gnade» zu enlhc-
ben. »nd an dessen Stelle den Sl^inl l" l> P ci p p u.
S o m k ü t z»m Ol'ev-K>ip>!a>' n>' ^cüailülen Distn l l r
nl!t,-g»a0i^st zll el!U!n,eii geluht.

L l . k. k. Apostolische Majestät h^bci, mit der M e l -
böchstei, EiuschlieLui'g uclü 8. Ftt ' r imr d. I . den
MiiuslcNlilkoiiziplsteil D r . Eoli<no H a i , ö I I I Uütev
Vclassuüg in ssiner amtliche«, Stelln,,,) ^ i i l , mißer-»
orl'eülüclieii Professor t>er Geschichtc »ud Aesthetik ttr
T^ükiiost aüelsj'i^iszst zu erneüim, sssriiht.

Richtamtlicher Theil.
Kroatische Ilunexionsgeliiste.
/ / Die Z e i l i i ü ^ l , l i. ibti, u„ö den ossiziellen Tcrt

ber i „ den jüü^si'» Komitaiö < Sißuii^e,, uo» E>jeg^
l»'d A^rl im üdereiüstimmend g.flißie,, Beschlüsse ^e«
l' l l ichl. ivclche lmttr )li>dlse>,l inich dic Eiiiuclleibnog
von Thcilen „»sereö H.-rzo^tluuns i» d<iö uellüiigtc
^m,igvcich l'ctreffl!,. Ol'gleich wir mit Miseren Nach»
darn illyrischlll Si<ill>mcH immerdar flicollch zn le-
l l t i i ^ssil i iu. u»d u,it iyncn gern nach oem gcmcl!,'
schafllichsi, Zir lc de, Kl>!t„r und GcslMliig zn stiel'ci,
Ntüci.u si»»', so lluch n»^ doch i?^S Verfahren ihier
nn L l ldwi ,^ XlV^. Nlliuiouokamlncl!! rriinieri'den Ko-
wij.Ue l ' i l l i^ mahln-», anch ilnserscits nnscic hislori-
scheu Ncchte nov nnscrc Sellistsläodigkeil zu wahien.
Unserr Nachbarn verlai'grn nicl'lö weiü^er als die alle
winoischc M a , k , die Pezivlc M ö l i l i n g , Tschcineml'l
lü,d Nsustar»!!. Sollen wir dic ro i , n„snn N^chdan,
iuil solcher Einnlii l l^i^leil votinc Zsrslückclll,,^ uiist''
l t r Heimal mit el'enso eil>stimmi,iel Passivität liinned-
^ t > , . »lud haben mir feinen Ornn» , ein Stück l,»-
sereg Bodens zu vcriheidi^e», das nusere 'izät>r ,»
^abrdiüil's^^iii^s,, Kämpfen mit rcn< Erl'seiooe dc,
^ ln ist l i i für siäi erstriitcn l?al>ell, l'loß wci! „alioi'.alc
^er,>röüelliilg<!ll,st eö fmderl?

Sc l ' l i , wir einmal, ob die Ansprüche des kroa»
Aschen Köliigrsichö l>issor!sch drgründtt sind. Die wm-
l̂sche Maik (üiürrl ln wiiulorl i i») !>e,iliff nach Va!^).'sor

^"i< ^. i„o ;w,schen K»lpa und O i i l l (X l . Vuch S ,
" ^ 3 ) . Andere c^chnlen seine Grenzen noch nailer diil
a» dic S>iue. Hicrin ist Möl t l ing schon degilffen,
l>»d ls fttle auch rcr Ncnstadler Vez,,?. soweit n
Uoseits ^er G„ , k l i l , ^ ! , dahi», Anf aücn Karien sin.
^ t t„ml den schönste,! Sl l ,ch U»leisleicrmarrö an ^rr
" ^ u e . Naa» mil I,l,n^e^e!,c> u>>d weiter, znr M a r l
Ntzo^s,! - ^„ch l>„sssf S t ' i i c r mölien also ans der
' ^ " l stin. I^ich (5!>Msr luldete die lvinrische Mark
^"e besonder, Landschaft zw,scheu His^rreich. Fr iaul .
«klain. Slavonien n»d Kroatien. Vor dieser ^a»d»
ichafi miigrii z„r Zeit tx, Flaul ln loxigc („ach Koi,-
u"l'! i i l P^tpl 'yro^onn'la) liilc> spa,er lliiler oen n » ^ »
llschs» H^i,!!lie» zn zfloa>ien a/hö,'t l ' ' ' I ' ln . in, I.ihre

^^2 lrzwan^ Koni,; Oüo la r von Vol)mei, vom »«.
Varischsl, ^oni^c Stepl)ai> V. die Pcrz,ch!lcistllng auf

die windische M a r l . Später finheu wir die Grafeu
ron Göiz als Herren auf der windischtn M a r k , in
Mött lmg nnd H,sterreich. Am 4. I n » i l 3 0 ^ (Lich-
now^ky Gesch. HaIM'lira.s A. lV S . 77) schenkte
Graf Alorechl von Görz seine Vssli)nn^en. wornxler
anch ol'i^c Hcrlschaften auf den Todlöfal l dcm Her-»
;o,; Rnrol f niid scinen Brüdern. l ! i 7 ^ nadlnen die
lier.;oa.llchen Vrüder Leopold lind A l d n l l l l . ln ^!ai '
lmch in feierlicher Hll loi^nng Vcsitz uo» diesen Lan-
dlsiht t len, welche seilc'em dcm ^mide ^ra i t i ununler-
^rochen einoeileilit l'licl'en. Dic frcn!id»achdcnllchc!>
Anspiüchc greifen also i» eine,, fast hallitausendjähli'
. M nn^estötten Vesit)stand. Wal 'r ist c.'. daß dic
,5ia»,i!pa!!t nnd nach ihnen d,e Kapilclycirru uc>„
A^ram ans Schloß Möt i l ing al,) Hcnen gcsesscn.
währen!) Tschernembl cinem einkmmsche» Geschlcchle
Den Namen gal', welchrs ^>c! Erl'schcnsenamt iu ^ ra in
nnd d.r w!nc>ischen Mark uerlvalicte' al.xr lönnen
uon einem Priualoesiße je staalsrechlllchc A,isplüchs
l)er^e!eitet lverdln, auch wenn diese nicht durch l)a!l>-
tausenliähiia/ Nichtanöiwung erloschen wäien? Un»
scrc 3iachl'arn msißleu also, um ein historisches Necht
zu gründen, die miurische Mark erst w,ed<r ciot'eri,.

Sehen wir al'cr uon Rechtsfragen al). ignorircn
wir seihst rinmal die Ei^cuschaft unftreö HUonlandco
als deutsches Bundesland, und vcrs<t)en wir uns ans
rcn so deliedtcn SlanDpimkt der Zial ional i tät , so
müssen wir die 'Ucrcchngnna. dcr a/a,lieiischcn Aü>
sprüche l'esti'ilcn.

Nach Aussagen Landcokn'ioiger sind dic Vezillc
M i l l i n g nnd Tscherneml)! in sprachNchcr Huisich!
nicht l t i u l ioatisch; in Möl i l ing dllott die Sei»il>chel
Pfarre eine klanusche ^» l l ave , dcrcn Keiuoynlr, l ' l -
sonocro das weil'lichc Ocschl'chi, in Tracht ren Ol»el-
klai»ern sich nähern, ailch sonsl gil ' l ,») im Vezukc
(Äeniriüdeu vsu mehr llainischcr als kloatlscher ^ l t i c
nnd Tracht. I m Tscheinciul'Icl Vczlilc sind r.nl
kl0at,sch dic P f l i r l l n P i r loka, Wcin iß , Schwiindcrg
^ i i ^ i vor!i auch V<'lll), Vojancc (griechlsch mcht-uiurie
Glll-chcnj dicßseil^ cer H^nlpa die Miliiargrcn^eullauc
Maric>,!hal ( ^ " l ^ llul). Vom Ncnstariler Vlz i l le odei
vielluchr ehemaligeu Kreise lön»ll>l lroalischc Anspnichc
i'ur auf eineu Theil deS ^andsNaßn' Vczulcö Ver-
gana, Glol'oöica. Groß^oüna, K v m » l i . H, HNcnz
^ n m Theil) Osterc. Schcrenoorf. Stojanolioerh
l̂ Tschalcsch gemischt) Anwendung finden. Rcm krai^
nische Ollschaflcu rcichcn liio ail das U^koke»gct.»ir^e.
Vi lndaum. Hol'cnberg. Gradli je, Schwlr.ul'ach. Wem.
dorf (oci Maicha») nno Zerouz. Uno so ^chlviincn
aiich die „nallirlichc» Grcnzen" Klc>(iilcno> unter un-
sercn Händen, uno uur glauben caher »och einigeö
Rechl ans oic Beyauplui'g der Unseru zu haben. Uno
dic>cs Necht w ü l x u wir veitheloigeu gegeu jeden
Angi i f f . ol» er ans Olpansionosucht odcr Nalionali«
iäloschlrärmerci linlernomlueu lVird.

zv e st e v r e i ch.
Laibach, 22, Februar. Mit gestern haben uns.rc

GsiNlmdcwal'Ie» begonnen. Vom drillen W^hl lölpcr,
wilchcr gcstcru wäbllc habeu sich !22 Wäl'ler l'elhs,«
l i g l . 77 haben also ihr R>cht nicht aufgrübt . ooer lO
mi,öle ihre W a h l . wcil sie l.ichl peisöülich <rsch>cnln.
zi!rl"lckgew!lslU werden. Die Bethen,gm>g ,var uülbi»
cii>e größere, alö ma» crwariei haitc. Nnr dr i i dcr
Gswäblien l>atteu absolute Slnumoimchrhei t , uän'lich
di.̂  Hcireu Dr . V l c > w e i S , D e I) cu z und H o r a l.
al l l Andern befanden sich in dcrMinl 'r i tät. Oo sinrel »n»
die ei'glle Wahl S t a l l , welche in der Art glschichi,
c'.lß aui3 den 14, wclchc oie nächst mristc,, Smi' inen
dabei,, 7 gewahll iverosn. Vcl Sliuimengllichhell
lNüchsioet daö i.'o^,

W i e n , 20. Februar. Dic uou unhrerc» !>>,<
sigen VläitclU rcn, magyarischen I o m n a l c : «Uj>^ö"
eutnommcue Geschichte von der grausame,, tödllichc,!

Mißhandlung Dcö Sohnes eines uugarischen Schweine-
HändltrS durch Stockstieichc über A"0ldnn»g cineS
OlNdarmerie < Maiorö in ^ronstaot, sowie von dcr
löoilichen Verwnndnng deü ^eytlreu durch den über
ocn Tod ssineö Kindel bis znr Wulh gereizlen Vater
ist ihllNl ga»zc>, Umfange nach — wie anö ocn dieß-
falls gspftogcnen amilichen Naä,fo!schn,igtn heruor-
geht — ein Produkt lügcnyafter Erfindung.

W i e n , 20. Februar. Wie aus Paus gemeldet
w i r d , ist dir Ziisamuu'nlretuug der europäische,, Nom>
mission i» Bcticff der Olk>!pat!onövsrlmiglrung iu
Sz)l!cn anr hcnle (den 20,) flst,,lsei)t >vo,dc».

H Ü i e n , 2 1 . Fcbr. Der Präger «Cza^- dringt
cineu weltercu Aillkel über die (iinveilsibnng Tricsl's
in Kroai icn, da Triest eine slavische S l a r t sei.

— Die „Agr. Z tg . " führt in einem ANile! über
rie staatörechllichc Siel lnug Fininc'^ an,?, daß dicse
Seestadt seit der urspinnglichen Einwanderung der
Kroaten iu ihre gegenwärtige,, Mohnsi^c zu Kloalieu
gehört dabe, ja daü ebeu an die kloalisch'dalmaliüische
Mtlrcsküstc dic Wiegr des lroaüschli, Vo!l»)st>,'lnn,lö
zu verlegen sei und daß dir geslyllche Aulorität üdcr
Finlne nur dem Van zustehe, dessen Autorität vom
asiatischen Meere bis znm Drauftussc durch unzäh-
lige Oesel)artirel llnD lönlgllchc Diplonlt gcwährlei«
slet sei.

I n n s b r u c k , 1ü. Februar. Die Pemä'ngeliing,
welche c>cn Zicchonngen und Ausweidn der S c h ü r n -
rl?inpagiue.5ton,manoanien vom I^bre l659 gemacht
ivlirdc, belauft sich auf über l 1.0(10 fi., z», oeren
«Hisaß eie Ncchi!u,!g^!eger ges/hlich uerbuiiden wäreu.
Se. Majcslät Drr Kaiscr hal'tn uuu aus die gnädigste
Verwendung S r . laiserl. Hoheit des Herrn Eizhelzog-
Sial lhal tcrü c-ie ganze Slünine nachzlisebcn gestatllt.
Auch gl lnhlcu He. Maj ls lä l zu bcwllNgsn, den Rest
reo für die ^'andeovellhllcigung im Iadre 18^»!) au-
gswils.iun Foildlö. welcher »och cine scl)r dedeuteude
Summe beiragei» dürsie. zur bcsftln 'Aliörüstung uno
Vewaffnuug bepufö der ^auoellveiiheidigung zu ver-
wende».

V r ü u n , 18. Februar. E>u hiesiger Z i v i l ' I n «
gfnieur. Hr. W r ^ o l i l , hat eine ucuarligc Tlnirmudr
Uüi) sincn Venlilalor ersuodcn, welche zugleich cinc
^Diffcrtiiz-^lllfzngs-Maschinc" bilden uno von so eil>-
flichsr lHiurichtxng sino, daß daö eigenlliche Weck
dichr Maschine bloß anö zwei Nolle,, l'eslcht, welche
gegen einander derarl w i l l e n , daß für jcdeö mögliche
Vcrhäll'.üÜ zwischen i i i a f l und îast sowohl die An-
zahl Nol le», alö auch dic ^'änge deö Se,leö dieselbe
dllidt. Die Gaugdaucr drr Ma,chi>,e, sowie die
Groöc dcr ^ist hängt nur von dieser Diffelluz ab.
irobct sich noch andere Vor lyc i l r , w,e Unabhängigkeit
von dcn ^ n b l i l i l ä i r n der All>?führnng, groüc Eiu<
fachheit, daher auch ViU'gkeil dardielen.

— I n Teschen hat bei dcu Olmeiudewadlen
cer denlsche Theil oer Veoöl l l lung t>en Sieg davon-
griragen. Zum Vürgeiineifler wnrde Dr . I . N. D r -
me! g,wal>It. Dcr frühere, wegeu sciucr slavischen
Vestrebuiigeu in lepter Zeit mchlsach gcuannle Vür<
germeisler Dr . K lu l l wnldc nicht mehr lu den Gc«
nicineerlUb gewählt.

P e s t , 20. Febniar. Die in der vorgestrigs,,
Situmg der Pesler Stadt < Rcpräs.nlaxz beschlossene
At'iesse an Se. Majestät, wlgen Aufl ' lbung dc^ Ve-
I^gciungoznstandsö in Fimiic lanlct wört l ich:

^Eu.re lals. kön. Maj iszäl ! Durch die Prlssc
habe» wir jenen schweren Schlag c r ^h rcu . dcr g'umc.
ric ungarlschc Hafenstadt und ihren Hircic! gelioffeu
l,,at. lndcu, ei, am ! 2 . d. M . durch de» Äau oo»
Hlroali.n in Velagerun^szustand verscpt wnrde. Wi r
kennen nicht die Uoruhc» uud Dcu,onural!0,!sl>> ebtn-
soivcnlg rle Wl lkuug de, roden G<wall. ourch wclchc
die <beu beabsichügle g'seymäüi^e Reorgaiüsaiion sei«
tlUö der dorligeu Vevölkliung zn vnhindern bcabsich«
ligl w m r c . und die alo M o l w dlcnl , ! ' , o»c Kriegs«
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gerichte wieder ill 's Leben zu rufen. Aber anch die
i» dcr Verordnung dcs BannS berührte politische Uln»
gestallnng kcnnen wir nicht ilncr ganzen Nat l i rnach ;
demnach wir iiiiv hinsichtlich ihrer Gesetzlichkeit unsere
Zweifel ausdrücke».

Indcß wissen w i r , daß die Stadt Fmme und ihr
Kreis nichi nur seit den ältesten Zeilen zn Ungarn ge-
hört , sonder" auch in neuerer Zeit . unter der glor-
reichen Königin Mar ia Theresia, durch feierliche Ur>
knnde alö zn Ungarn gcbörig anerkannt n»0 auf Grund
der heiligen ungarischen Krone eingereiht winde —
wir wissen, daß die Stadt Finme ll»d ihr Kreis so
wie flüher immer auch bis auf den heutigen Tag sich
mit warmer Liebe und nncrschüiterlicher Treue an das
Mutlerland anschloß und die bestellenden Rcchlsocr-
häliiiissc mit ehrfurchtsvoller Achtung bewahrte. Daher
kömmt es. daü auch wir der ungerecht bcdräügicn
Stadt unsere Sympathie nicht vcrlä»gne». unsere Theil«
nähme und schwesterliche Hilfe nicht versagen können,
Daher kömmt es. daß wir uns gemäß unserer konsti«
lut io iu l l tn Rechte an Encre Majestät als nnseren zu
krönenden Kö»lg wenden, damit dir außerordentliche
Vcrletznng beseitigt werde, die dnrch den Bclagernngs-
zustand an rag aller bürgerlichen Rechte uno der freien
MeinnngSäiißernng berauble Fiume von» Banns lie»
gange,, wurde; rinc Verletzung, die eben so sebr gegen
das Gesetz nnd die Vcrfassling, als zweifellos geglii
die heilige ungariiche Krone verübt wurde.

Ew. k. k. Maicstäl ! Fiume uno sei» Kreis steht
unter dem Schutze derselben Gesetze, die hiuslchllich
Ungarns gil i ig sind — wenn dort eine politische Um-
gestaltung nolbwendig war, so konnte dieß gesetzmäßig
eine anrcrc Macht, als nach crfolgter Krönung Ew,
Ma js tä t im Verein mit dem Landtage, nicht dnrch'
führen — , wer immer daher dort , und in welcher
Richtnug immer Umgestaltnngsvcrsnche vornimmt, so
entbehren diese der OesstzeSkrafl der belrcsscnden Be»
Horde, und sie wurden smens der Fin,naner Bcvölke»
rnng mit Nicht zllrückgcivicscn. und wcnn wir auch
im Allgemeinen die bci diese», Widerstände vorgekom«
menen einzelnen Ansschrellilngcn nicht vertheidigen
wol len, so müsse» wir es doch frei anssprech.'n, daß
die den Belagern,'gszustand molivirenden Straßen»
lnnmlie durch die ungerechlflrtiglen Uingestalllingsvcr«
suche prooozirt wurde», liud daL wir es auch für »ns
als eine drückeude und unser Nechlsgrfühl verletzende
Si tuat ion erachten, wenn ein Beamier die Ncchtc der
llngarischcn Krone öffentlich mißachtet; wir wissen
nicht, auf welcher Basis hin er sich in Ausübung sei>
ner Macht so weit vergißt, daß er die Unleilhaneu
derselben Krone eben, für ihre Treue und Anhänglick«
keit — wie weiw dieß ein Verbrechen wäre — mil
außerordentlicher Slrafe belegt.

E»,'. k. k. Majestät! Das 'Aufhören der bürger.
lichen Behörden und Gesetze nnd idr Ersatz durch
Kriegsgerichte, kann als reine Unlerslütznugsmaßregcl
des Krieges, in belagerten Feslungen nnd Städten
Orfolg baden, oder im Laufe deS Krieges in m,Iilä'
risch ocsct)!tn Provinzen; aber als bürgerliche Regie,
ll lngsinaßregel. w!e dieß ncnerer Zeit nut einigln,
sch.-inbare» Erfolge eingefühlt ivlirde, besonders aber
als Mit tel gegcu unliebsame polnische Gcfül ' Ie, kann
e^ den Erwartungen der Macht nicht entspreche,'.
Hiüsichllich einer solchen Regierung, die dieses außer«
ordentliche und mit Rccht vcrhaßie Systcm an>reuoet.
erstirbt das Vertrauen dcs gemaßregelic» Volkes, das
Gefühl abcr, gegen das duseö System angewendet
wurde, stäikt siä> unter seiner Herrschaft. I n Finme
wurde dcr Bclagernngsznsland unter eben solchen Ver>
hältnisslN verhängt und seine Wiikungcn werden auch
lncht ablucichen von der dilßbezngliche» Erfahrung.

W i r . die wir nicht nur znm Schaben nnserss
Vaterlandes, sondern zu dem der ganzen Monarchie
durch viele Jahre den Vclagkrungszust.mo gelragen
haben. w i r . denen gegenüber er als Regierungsspstem
stehandbabt wurde. w i r . die wir die Schrecken seiner
eisernen Gesetze in der Nabe keimen gelernt haben,
wir bitten ebrfurchtsvoll Ew. Majestät im Interesse
jenes Vertrauens, daß Ew. Majestät so wie dem
Lande so Noll) Hint nnd das schon husichtlich der Rc>
a>ell,ng Ew. Majestät vielleicht zu keimen beginn!,
den über Filimc uud seinen Kreis verhänglen Bel.ic
gerungszustand alifzulnbe» und gleichzeilig zu gernbc»,
den Banus von Kroalic» seines Amtes zn enlhelnn
und an seine St . l ie eiu.n Ungar, sei es als Gonver.
neur oder a!-; prooisorischen königl Bcvoll,nä1>t!glen
dabin zn senden n„d daselbst das InNsbcntrclcn dcs
ungarischen Vcrf.issuug5wcseus gnädig anznoldnen.

I n dcr Stunde, wo al l ' dieß in Fiumc geschieht,
können Ew. Majestät ruhig Ihre Truppen ron dort
zmückzieben. die Slraßcniumul le. Parlcilampfe nnd
Allsschreituugen der roden Gcwalt werden aufl?örcn
l,l,d an ilircr Slelle eer Handel, das Wohlsein ^ r
S t a d t , mindestens aber daS Ve,trauen zu Ew. M a j ,
linsblüben — wir bürgen dafür!

— Ans P e s t wird gemeldet: „Sz'kosz.iu. V las-
kovils und Nikolits. Unllsoffizieic des 32, Infanterie-
Ncgimeuts, wurden wegen Hochverr^Ihs. indem die-
selben bei Gelegenheit der Er^ssc vom 20. Okiobcr
v I . in Pest sich die Schnüre von ihren Hose», rissen

und mit den Studenten im Eaf« Zr iny i auf das
Wohl Kossnih's und Garibaldi's clustimmteu. eisterer
zu 7 0 , die letzteren zu U0 Stockürcichen ucrurlbeilt
und nebst der Degradirung zn Gcmelnen in dic D i s -
ziplinar-^oiopagnie cingelheill."

t t u s s o s , l 9 . Februar. Ueber die bereils tele«
graphisch gemeldete Verhaftung dcs cbemaligen Hon-
ved>G<ncrals Ludwig v. Asbolh liegt nachstchender
detaillirtercr Bericht vor. Am 1l>. d. M . Morgens
trat ei» Unlcroffizicr der Gendarmerie an der Spitze
uon acht Mann l» das Zimmer des noch Schlafen^
den und fordcric ihn im Kreise seiner Familic anf.
sich zu ergeben, indem er ihm bcdlnleie, als Sol>
dat müsse er die Folgen etwaiger Widersetzlichieil
keuucn. Keinerlei Zioilbeamtcr iniervcniric dabei. Er
wurde sofort nach Temesvar gebracht, wohill vo»
dort. ist noch nnbekaunl. ^'. Asbcth war während
dcr l.'tztrn Jahre bci dcr StlUUveiscnbahN'Gcsellschaft
angestellt, hat aber vor zwei Monaten seine Slelle
niedergelegt und lebt im Kreise seiner Fcimilic in der
größten Zurüclgezogenhcit. AIs der Obergespan in>
stallirl ivurde, mnchtc er ihm an der Spltze der ehe<
maligen Honved'Offiziere seine Aufwar lnng; nach die>
scm Heraustreten in dle Ocffenllichlcil kehlte er wie»
der zu seiner Familie zurück. D<e Vechafmug hat
hicr eine sehr gereizte Si i in inung beroolgerufe».

Deutschland.
F r a n k f u r t . I n der letzlcu Aundestagssitzung

sind über den Vor l rag des Militärallsschusses. „die
Revision dec Vullece-Nriegovcifassuug betreffend", alle
ivichligen Anträge einslimmlg orer doch von der M a -
jorüäl dcs Anöschnss"3 gestellt worden, so daß deren
b^Ioige Annahme mit Sicherheil zn erwarten steht.
Rnr hinsichtlich der Ress^t- Infai i ts l ie 'Divis ion ist cine
tiefergehlndc Differenz der Ansichten zu Tage gemleii.
Wie i» den belrlffcnlen Krciscn ucrlauiet. wil l dick.
preußische Negicrung im Gegensatze zur Aiivschuüma''
jor i iäl die „Rcserve.^nfantcric-Division liutcr Fort-
daner der den einzelnen Staaten derselben zustehenden
'Zlfrciuug uou der Slc l lung der Spezi^lwaffeu ebenso
n,'ie d>c bisherige Korpsciulheilung" beibchalleu wissen
und soll der königliche Gesandte dicsc Ansicht in dem
Ausschuüberichlc näl>er begründet liaben. Nach dieser
Begrnndiiiig wäre sowohl die Gründung der Reservc-
Inf.üiteriecDivisiou, alö auch die deu Staaleu dcrsel-
be» gsiräbrlc Erleichleruiig i,i der Konliü^entstelluug
durch Befreiung vo» (5pezi>'Iwaff.-n. 'm Hioblickc aus
die Bundeöbcschlüsse vom 9 n»o 14. Dezember, durch
welche die definitive Orgall!s<>l!on dcr drei gemischten
Armeekorps festgestellt »>nd dcr Stand der letzteren
uud der Iüfanterie^Rcscroe für geschlossen angeiwin-
meu worden, uud im Zusainmeubange mit Art. VI l
dcr aUgemcinen Umriffc der Buures'Kiiegso.rfassung
„als eiuc mit dc» allgemriuen Zwecken uereinbarr
Ali^führung einer organischen Bestimmung zn b.lrach«
ten." Würde diese Auffassung Prcußcnb vo,l der
Blmdcsvelsammluug getheilt, so löoltte die in dem
Ausjchußberichl vorgeschlagene Aenderung dcr jetzigen
Verhältnisse dnrch sine» Majoritälübcschluß uichl i»'>)
^ebcn lrelen. da für Gründnng uno Abänderung or«
gauischer Eiurichl'lngen »ach der Bnndlögesstzgebung
die Siimmcneinhcit säminllicher Bundesgliedcr erfor-
derlich ist.

Italienische Staaten.
U e b c r d ie B e f t t z u n g r e r F e s t u n g G a ö l a d u r c h

die Piculonlesen und die Abreise rcö Königs Franz
mit der König in , den Prinzen uud eiuigen Gclrcncu,
licgcu jcßt schon eingchendcit Berichte vor. Del Prinz
von Earignan lehrle sofoit nach Aoschlnß der Kapi»
ulalion und nachdem er über die Kriegsgefangenen
eine Revue abgehalten halle, am l»5. F brllar nach
Neapel zurück, wo drei Abende hintereinander gln'n-
zeudc I l luminationen stattfanden. Der „Pa l r i e " zn-
folge haben rie Soldaten der G^lnisoü auf die Frage,
ob sie rer neuen Regiernng dienen wol l ten, zur A»l<
wort gegcbeu. d.,ß sic vel langl . l t , in ihre Heimen
enlla>ien zn werden.

Dem „ Ion r i i a l des Dubais" zufolge sol! König
Franz bei de» Kapitulaiionö - Unlcrhaiidlllligeu An»
fangs darauf blstauden haben, daü die Piemont.sen
nichi vor dem l . März Gaöl.i besetze» sollien. ciil
Verlangen, das Eia lomi . der darin eincn Hinlerge,
danken erblickte, rundweg abschlug. Für die Ai'reisc
von Gai'ta halte Cialoini dem Könige t in italieni-
sches Kriegeschiff zur Verfügung gestellt; da di.fts
aber ciu ehemals neapwlllanisches >var. so lehnte der
König das Anerbieten a b ; er wäre ger» an Bord
des Spaniers gegangen; oa jedoch Cialdlni fest dai«
auf bcstaitv. daß die spanische Flagge beim Abzüge
gäi'züch aus dem Spiele bleibe, so muöle er sich zu
dcr französische» „Uoue l le " entschließen.

En>t Depesche aus R o m , l " . Februar, schildert
den Abzug der Bonrboneil aus Gaöla mit folgenden
Wor te» : «Gestern, als am 1 ^ . Februar, flogen zwei
Bailerien des P l a t z t Gai'ta in die i'usl. Hierauf
ward die Kapilulatiou unlcrzcichnet und das Bombar»
dement endlich ein^esteUt. Von dem Augenblicke, wo

die Belagerten zn kapiluliren begehrten, bis zur Un-
terzeichnung der Kapitulat ion, haben die Piemontescn
von der ^'.indseite '><> l)l)i1 Hohlgeschosse geworfen.
Die Vrsl'tznng ist kciegsgefangen, hat aber die mil i -
lärischc», Ehren bedalien. Der König ist frei. Die
Pilmontescn bes.tzten nni 8 Ubr Morgens die eine
Hälfic der Stadt. Henle, t ü . Februar, verfügten
sich zn derselben Stunde die Köni.si». die Prinzen,
das königl. Haus und die Gesandten an Bord ^
Dampfsrcg.itte « '̂a Muel le." Dcr König kam an
re» Truppen vorbei, die unter dem Gewcbre staiioen.
Die Soldaten weinten, wä'hreud sie das Oewebr prä»
seulilten. Das Volk gab d.is Geleite. Unermeßliche
Beifallsrufe begrüßte» den König , der blaß vor inne-
rer Bewegung war, An Bord dcr „Mneüc " wurden
ibm die königliche!» Ehrcnbezligungen zn Thci l . AIs
?aö Schiff in See g ing . salutirte die Hafenbattcrie
mit 2 l Schussln, auf den Wällen wurden die Fall-
neu drci M a l g<se»kt und die Besatzung rief eifriger:
„Es Icbc der Kön ig ! " Angesichts der Piemonlesen,
die bcrcilS Herren der S lad t wa l l n .

Frankreich.
P a r i s , 17. Februar. Nach dem Journal „de

Monaco" zirknlirt i» diesen« Augenblicke eine sonder»
bare Schrift in Nizza. Es ist eme Werbeliste, welche
die Anfschrifi t rägt : „Große Veieili ignng und flierli«
cher Schwur uo» K900 F r a m n . um für die Befiei«
ung Roms, Venedigs und Ungarns zu kämpfen."
!Wl)l) Zuavinneu uud 2000 Amazon,», nach Art
dcr französischen Husaren gekleidet, jollen den Effcl»
tiostand dieser wciblichcn Armee bilde». Der Ober»
befehlshabcr und die Hauptlcute für diese Truppen
sind bereits crnannt. Folgende Städte haben schon
erklärt, die beibemcrllsn Konlingcnlc zn stellen: F!o>
rcnz 5 3 0 . Pisa 3 2 8 . Bergamo 2 8 3 , Lworno 20N,
Genna 2 7 , Tnr in 3 6 . Mai land 2 l , Monza l II),
Brogllo 2 7 . Pavia 3 i ! . ^'odi 2!>. — Alle müssen
auf das elfte S igna l Famil ien. Bräut igame. Ver»
wandle x , verlassen. um sich unler die Befehle des
„großcn D i l i a to rs " zu stelleu. — Dcr Nalh bofft.
daß es lcinc Sladt iu I ia l ie i l gibt. die sich nicht bc>
eilen w i r d , rcm gegsbenen Beispiel zu folgcu.

Großbritannien.

L o n d o n . I » der Oberhaus«Sit),il,,i von, 111.
Febrliar fragte ^.'ord T r u r o . ob über die Einverleibung
von Monaco ei»e Korrespondenz zwischen der engli-
sche» und dcr frauzosislbeu Regieruug gewechsclt wor->
deu s<i. ^orb Wodebouse entgegnet. eine Korrcspon-
denz habe nicht st^ltgefnudli,, roch hat'e d,r englische
Gesandte in Par is nach einer mit Herr» v. Thonue-
»el gchabt n Unterrednng über das zwischen der fran-
zösischen Regierung unt> dem Füisten von Monaco
getroffene Abkommen berichtet, ^ord Trnro habe sich
nicht ganz richtig ausgedrückt, wrun er vo» Monaco
spreche, indem ras erwähnte Abkommen das, was
genan genommen Monaco beiße, nicht in sich begreife,
welches nach wie vor unler der Herrschaft deS Fürsten
von Monaco bleib,» werde, sondern sich blos anf die
bciden Flccken Meotone und Roccabrnna besiehe, in
Betreff deren schon scil geraumer Zeit Unte.rbaiidlun«
gen gepflogen worden seien, die j,tzt dadurch zunl
Schlüsse a/diehcu sclen, daß Frankreich für die S o u -
vetäniiäisrcchtc über dicse Orte 2(i.000 L. zable. —
Der M»ra,nis v. Norn>a»by zeigt an . daß er am l .
März die Alifnnlksamkeit des Hanfes auf die dem.
Parlament vor K n i m u vorgelegte, die ilalienisch'ell
Angelegenheiten betreffende Korrespondenz zu lenken
beabsichtige.

I m Uülerhause frag! B. Cochra»,, ob Lord I chü
Nüsscll in Bezug auf die Einoeileibnn.i Menloi l t 's u»0
Roccabruna's mit S i r I . Hudson korrespoudirt habe.
Gl i f f i l l ) wünscht zu wissen, ob es die Absicht der
englischen Regierung sei. irgendwie den Gedanken z»
ermuibigen, daß irgend ein P l a n . welcher dem Papste
tilien Theil s' i iur weltlichen Smivelä»elät lasse. " ^
^ös»»g der italienische,! Frage unter iigend lvelchel»
Umständen befriedigend n»d annehmbar für das üa^
lienische V o l l sein könne.

^'oro I . Russell aütworlel mit Bezug anf M e i "
tone uud Noccabrnua. die Grenze dls Königreichs
Sardioie» besillde sich gegen,l,'äil,g bei V>»ll»ug!i>''
Z>rischcu Nizza lind V'n l imi^ I ia seien die beiden G ^
»leinden Noccabrnna und Mentone ^clege». ^stzterc^
sei ci»e große und schöne Stadt an, Mcereöstr.'»de.
Die Sladt Monaco selbst liege gleichfalls an der S " .
Wege» Mclüonc's und Roccabruna's bätien zn wieder-
bollcn Malen während eines langen Z ' i l r a » " ' ^
Sireitigkeilen zw^sche» den Königen von Sardinia",
als Herzogen von Savoy?», und den Fürsten vo>l
Monaco stallg.fnnl'en. I n der neuern Zeit ha>l^
die Köiuge von Sardinien sich dahin geänßcrt. <s ' ^
sehr l inbeqlltm. daß licse S läo le . welcl'e zwis^>en ^
schicdenen Tdcilen des s.neinischen Gebel ls läge" »>>
gewissermaßen Enclaven innerhalb desselben l ' i ^ l l l '

^der Anlaß zn Rubcstörc'n.'.en s,ic» und die A u s u l ' l l "
der Zollgesstze. sowie anderer Gefttzc hinderten. - ,
Jahre ! 8 ^ 8 hätten bicft Städte zncrst e ' l l ä r l ,
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s!e die Herrschaft dcr Fürsten vou Monaco abschüt.cln
u»d m i l » nual'bängigen Staat l^iloeu woll len. mid
lpäler. daß sis Sarsiioeu einuerleil'l zll sei» ivnusch-
ten. Die sardinische R'egiernng habe cine 40 — ii0
Main» beslcbendc kleine Bcsaynng in sic gelegt, Dcr
Fürst von Monaco habe I'll» Versnch gemacht, sich
wieder iu deu Bcsit) der beiden Ol le zll set/en . nnd
die britische Regiernng babe erklärt, sie könne die
staltgehnl'tcn Vorgänge nicht als rechtmäßige betrach»
leu, „och Mcnlonc imp R'occabrnna das ?iechl ^ner»
kennen, sich von Monaco zn trennen. Ader rie Sar -
dinier hätten die Städte behallen. I m oorigeu Jahre
aber babc slch die 5,'agc der Dinge durch die Al'tre»
lllng Nina's wescnlüch gcänderl. Der Fürst von
Monaco hal>e seil geraumer Z, i t k.ine E'.nkünflc alls
den cciden Städten bezogen. Der Kaiser der Fran,
zoscu nun habe ibm 4 M i l l . Fr. dafür gel^oiel,. der
Fürs! habe dieses Anerbielen angenonünen und sogar
den Wllos^! an^gel'inckt. daß lnich Monaco linler den
Schul) des Kaisers der Franzosen gcstrlll weiden möge.
Darauf habe dir französische Regierung geantwortet.
Monaco sei dnrch dc» Wiener Vertrag als uuabhä»'
ü'gcö Fürstrnthllm anerkannt, sie wünsche, daß es
in diesem Zustande «»rbliibe, und sie begehre nichts
mehr als das, lvas sie dnrch die erwähnte Uebcrein«
kunf! erlangt habe. Seiner Ansicht nach sci der Sache
keine gri'ßc polilischc Bedeulnng beiznlegen. Was die
Frage in Betreff des Papstes anklänge, so könne er
keine bestimmte Anlwort darauf geben, da er sie nicht
ve»stehe. Er könne nur sagen, daß die einzige Idee.
welche die englische Regiernng je eimulbigl hade, die
sei, d.'ß nian c»; den Italiener» selbst überlasse!» müsse,
ihre Angelegenheiten zu ordnen. Wenn daher der
König von Sardinien nnd Se. Heiligkeit der Papst
zn einem ihnen selbst genügenden Abkommen gelangen
könnte», so lialle n' es »ichl für wahrscheinlich, da,?
die englisch. Regiernng sich einniisel'en werde. Was
irgend eine Il^ee ül'er die welllichc nnd geistliche Macht
deö P.ipstes anbelange, so entdalic er sich jei-cr Mci -
«ungsäußerung über dicsen Gegenstand.

Der «West Afr i lan Heralo" bring! genauere V »
vichle über daö lange angelnndigle, lUtdriach l>espl0>
ckene große Tortenopfer. das der König von Dado-
niey den Manen ftüieö Valeis dargedrachl hat. Die
Zal»l ^er dal»ei l'ingeschlachleten Menschen wird auf
'^U00. von einen, einzcl,>en Fiorles^ondcnlcil sogar anf
7000 geschapl. Ich war — so schrcil'l dieser — ein
gezwungener Zuschauer dieser furch,daren Schlächterei
und das Vln l stob wic ein gewöhnlicher Slvom in
ein großes Reservoir. Ei» anderer meldet, er sei von
dem Anl'lick dieser Mordszenc l'att» krank lM? dcläudt
word,». D'c UugluclNchcn seien vollkommen g!eichgilt>g
zur Schlachll'lNik gegangen. Und der «Hcmlo" meldet,
Kl'üsui Foolc sei von der engliscken Regierling deauf«
l l '^gl. not dem König von Dahomey einen «Traktat",
dchnfö Abschaffung dies.r Todlenopfer zu schliefen.

Dänemark.
Eine Kopcnhagencr Wochenschrift gibt eine sedr

llngehsnoe Darstellung von den in den Jahren ltt l i?
l»ld ^8l)0 ^rus.i'eu Schweden und Däuemaik stalt-
gsdal'll» Vnhandlm'gen ül'er eine Allianz. Nach
5>lser D'nslellnng sind diese Vei handln,,gen »vsprüng.
l>ch von den» verstorbenen Kön-ge O6lar auögegau-
Nln. oer, ohn.' Nncksichl alif die l'clannlc aniiskanol«
Navische Nole Schecl'ö vom 20. Hel'lnar I 8 l i 7 , sich
Unlcini 1. M ä r ; dasell'st direkt au Kömg gredeiil
^ ^ . wenrcte und ihm eincu auf G<geusc!t>gle>l dê
ülündeten 'Üllianzvertrag aiU'ot, bei welchem lndesfen
Holslcin-^liiicnl'nrg außer Velracht bleloen sollte.

Anf ?liS Ozslichen deo Königs von Dänemark,
sich ül'cr die EmzelYeiicn des Ve>träges näher M!ö:
^sse» ^u wollen, antwoilcle Kö'üg Oslar nnlern»
^^. März mlt einem vollständigen VerfassnngO »E,i!>
'"Ulfe, ül'cr dessen Details der Verfasser des A l l i l , Io
Uch zn Anfang unwissend stelit. wei l . wie cr augid».
^k Korvesooni'enz da,na!s noch <l<̂  l'di ü roi gegau-
^ l l , dlsss,, Gr,indzngc er j^och im Verlaufe des
W i l l i s ziemlich sichll'ar dulchschilnmcrn läßt. Da.
^"ch lvollic Schweden bei einem eoentncllen Angriffe
"us Schleswig mit 16.000 Mann Dänemark aktiv
' ' " t l ls lüyen. unl> i'lbn'l'anpt für „Dänemark l'iö znr
El t 'k l " eulschiedene VulUesgcnosscn>chaft üderuehim».
dagegen in Velreff Holstein-^.nunburgs nur zu einel
«moralises!! Unielsti'ipung" sich verstellen. Auf die.
'ls Schreiben gab der König uon Dänema,l zuerst
^ ^ Telegllipl) seiucn „vollen V. i faU" zil crkcl,nen,
'»ach!.- aber in der später »luttrm 1l). April al'gcga».
Nknei, sch,,fli,chs„ Eiwiedernng den Einwand, daß die
" l l i a , ^ ^ , H Holstein i» derscllien Weise wic die übri»
lN» ^ant>e<?il>cile umfasien müsse, woiauf Köu,g Os>
^" l die Korresoondeüz uichl weiler follsel)ie. AIs in.
^!s>'n dald daianf der Sturz Schcel's helbeigefüyrl
^'^>den zu,» die Vl l ruug des Kabincls Holl zu Sl0»rc
Nlkomnicu >var. wurde das neue dä»i ch< Mü'istsriuni
^'^ tioloni.itischem Wege über die st.xl^, h.il'te Korre-
U'0lUs„z „ i f ^s l , , ^^ Die schwedische Regierung eidiell
^ ' " u s si„^ ss^- .^ i i^r Ai ' lwoi t . d>e jedoch ini )^ls<nt>

lichen dahin g ing. daß «l)öl),re Rücksichte» es für
den Augenblick nichi gerathen erscheine:» ließen, auf
eiuc Allianz dieser Ai t einzugehen, daß man aber
uiucr Umstanden alieir in^s gern lineii sein wüide,
l?a6 Anerl'ieieu anzunehmen." U>ber die im vorigen
Iabre staügebablen Verhandlungen zivischen Koven»
Hagen und Stockholm verspricht die dänische Wochen-
schrifl uächstens oic Details mii^ltheilen.

Vermischte Nachrichteu.
I n den französischen, englischen uud dcutschen

illusttirieil Zcituugen stößt man jept vielfach auf Vil>
der, welche reu Baiser der Hrauzoseu als Schlillschuh«
länfer darsteUcn. Aber nur Wenige wtlDen wissen,
daß der passionirtc Schliltschnhläufer von hcuic das
Schnelllaufeu von jeher mit ^civenschafl betrieb. Wäh-
rcnc> seines Aufcnll.'al>rs in Amerika nach dem Sl iast .
blngcr Alienlaie prodnzirtc sich i.'ouis Napoleon sogar
össcmlich als Schnellläufer. ) » dem biographischen
Roman: «^ouis Napoleoil" ist darüber folgeudes iu<
lcrcss.uite Dokument veröffentlicht: Die ..New Koller
Gazelle" vom 7. Juni I«: l? schreibt: Schnelllauf!
Vor einigen Tagen brachten d>c öffenllichcu Vläiier
eine Anzeige, nach welcher oer bekannte Monsielir
Louis Napoleon, wacher kürzlich von Fiaokllich eiu«
getroffen ist. auf Grund einer Wette von 1000 Dol l ,
in der kurzen Zeil von 140 auf einander folgeudeu
Minuten eine Sir«cke voll l 8 Meilen zll Fuß zurück»
legen wiU. Herr Napoleon hielt gcstcru Nachunllags
lu dem Vanrhallgaltci, in rer Vowt ' y vor einem
zahlreichen Pnbl l lnm seinen Schilc^lanf. Er begann
ilm präzise 4 Uhr nild cr lief in emem Kle,sc. wel-
cher nach der Messung deS Stadlliaumeistcra Eiocn
820 Fuß maß; er halte also im Ganzen l l i i Um«
lause uud 720 Fuß z>, machen. Er lief zuerst die
Ilhlere Distanz, worauf er die vollen Kreise in glei-
chen Zslttänmeil zurücklegte; allein schon bei dem
sechzigsten Umlaufe l'Ilcd er binler der Zeit zmück und
es gew.»»:, rcn Ansch.iii. »aß <r seine Aufgabe »uchi
lösen werde. E>n Theil seims Anhanges lvar ängsl»
Iich Nlld foiderte ihn anf, seine Welle zurückzuzieheu,
aber er wns diefes Ansinnen hartnäckig von sich uno
seylc slinen i.'auf. der immer schwerfälliger wurde,
fort. Als er noch weilcrc fünf Umläufe gemacht halte,
fing cr an, zn taumeln und würde niedergefallen sein.
wenn ih» seine Kameraden nicht m lyre Arme anfge«
fangen hätten. Er wllidc vollkommen erschöpft uu?
fast ohne Vcwußiscin ans der Vahil getragen und lag
stnndenlaug auschcineud todt auf dem 'Kelle. Die
?urchlauseue Smcke belrllg 10^ , Meilen wenig<r K0
Zliß. woranf er !)7 Minnl l l i^ gebraucht haile,

— Die Miiglicder der ^cl l l^mu) silUK.^»^« iu
Paris (die sogeuau>,teu vierzig Unsterblichen) sind
gegenwärtig seil ^.'acordaire's Auf,ull),nc gauz vollzählig,
was lange Zeit »ichl rcr Hall gewcscn war. Die
Namen de«selben sino in alp^abeüscher Ordnung fol.
geudc: Ampme. Augier, Varon Baranle. Verlyer.
V i o l . Herzog von Viogl ie. Consin, Dupanlonp. V i '
fchof von Oi lcans . Dnpi» der ältcre. Emplö. de
Fallonr, Zlourens. S l . M a l l Girardiu, Gttlzot. Vik»
<!.'r Hngo, iiacordaire. Alphons de Lamartine, de
i/aprade. ^'ebrun, Legonvc'. Merim^e. Migent. Graf
Monlalemdcvl. Nisard, Herzog von Noaillcs. Herzog
von Pasquier (!14 Jahre all. Senior der Akademie),
P a l i l i . Pongerville. Poniard, de Rrmusat, dt Sacy.
Sie . Vellve, Saudeau. Scribe, Geas Segur. Tbiers,
Vicuncl. Graf V'gny, Villemain (Sekretär dcr Alaoc-
n,is). Vilet.

I n der leimn Sil)nng der Akademie zll Pario
ballen sich scch^ Damen mtt edler Dreistlgkcit in de
Reihen dcr „Vierzig" gedrä„gt und iu sechs nnsterb-
lichen Lchnstüblen PIal) genommen, so daß sechs
Milglierer des Insti l iüs. namenilich Augier nuo Pon>
sa>d. st'hen mnßlen. Der Hniister ersuchte die Daincn
hösilchst. die Pläpe zu räumen. Mebreremale uerge«
l'cn,). Endlich schrill der Wäebler c»er Hansordnnng
znm Aeußerstcu; cr vcrbeugic sich nnd sprach'. ^ lc.- i -
l l l un^ , i^riiu Sie liier ?urchauo sitzen l'Ieiben w^Ile».
wi id man Sie für Vierziger ballen " (On vou^ cn ' l l«
llill»! iV« <jii<!l-i!nl<>.) Allgenbllcklich elhoben sich die
Damen, welche höchstens lils Zwanziger gellen woll-
ten, und di, sechs willlichcn Vierziger »ahmen ihre
^clmstüblc ein.

Ncucjlc Nnchrichtcn und TrlcWMmc.
A g r a m , l 9 . Febrnar, Die I»st.,llalion res

Obergesp.uis res Hinm.mer Koiuitats wn,o< benle ,n
Vuccarl linier dem I n l ' l l der Bevölkerung vollzogen.
Eine Dankadresse wurc>e an Se. Majestät vol i r t , eine
Dank« und Vcrlrancnsadrlssl an den Banns, dessen
baloige Inslall irung am Randlage gewünscht wir!'.
E in , D.ink' nnd VeNrantnS.'dlfss.- fur sc,, Piäsiden-
te» M.iz»ranic. der seinen Pl'sicu ^bne ZuNuNll-uug
der Nation nicht verlassen möge. D>e Einsülirung !>,<;
in allen Zeiten in Vinodol bcstlinDmcn Orschwoine»-
sssrichies beantragt. Weg^» Einverlellmuq Dallna«
tiens und r/,l dctreffsUdlU Tbeile uo« Istrie» u>id

K r a i n . Vertretung t»,r Militärgrenze am Landtage,^
Vclassllng der Mnr- Insel in 5ll,ln s^io bis zum Land«
la^e Beschlüsse gcfast. (Wr, Zlg,)

P e s t l ) , 20. ^cdrnar. Die Iüstizlonferenz er-
klärt sich für die Wiedereinfübrung der ungarischen
Wechselgcsepe mit den vom Comtte l'eanlrciglen gr-
llngcn Modifikationen, und vciwirft den Antrag: den
Realiluirungstermin hiefür sowie für andere wieder-
herzustellenden Gcsehe länger hinansznschiebcn.

Die O f n e r Sla^lllpräsentanz beabsichtigt mit
76 gegen (i2 Stimmen die Ansschlicßnng aller seit
!84!) angesieoellen Frelnden. alich weuu selbe Rcali«
läteubesißer sind, von dcr Wahlberechtigung, ferner
die Beiseittlegnng von Aufforderungen znr Eiuli l l 'ung
von Acrarialsteuel'Rückstäuden und lie Annahme un-
gestempelter Eingaben und Quittungen.

Das Grauer Komilat verw>>rf «nil 78 gegen 47
Stimmen den Antrag des Grafen Zorgäch, ren Land-
lagödepniirlen Inslrnklionen llüljugel'eu.

D r e s d e n , 20. Februar. Die Abgeordneten^
Kanimer lieschloß von der Berichlcrstaltnng üder die
vorliegenden ständischen Wahlreformanlläge abzusehen,
weil die Regierung selbst die baldigste Reform des
Wahlgesetzes zugesagt habe. Nach dem «Dresdener
Journal" wird ein Gelei) wegen Wegfall der Dmch«
gangözölle vom l , Mäi-z angefangen publizirt.

N e a p e l , l8 . Februar. M i t 1. I n l i wird
bier das Iusüzweseil wie in Oberitalieu eiugeführt.
I ü Gai'la wurden die in Neapel publizirten G'seßt
ln Kraft geseyt. Der Slalthaltcr ellheille den min-
der polixsch Kompromili i ltei! eine Amnestie. D»>s
Konkorrat vom Jahre 1818 wurde annul l i r t . der
geistliche Gerichtshof aufgehoben; der Staalsralh
wird Konflille zwischen oeiu Zivile nnd der Geistlich'
kt,t erledigen. Die Ordensllöster mil wenigen Ans«
nabmeu werden anfgehoben, deren Gniel von dcr
Kiichenkasse verwallel.

Dnich die Uebergabc Gai'la's wurden bei l l.000
Mann uuo 2^ Generäle kriegsgefaugen; bedeutendes
Kiiegsuaicriale. darlüitcr lit).000 Gewehre, wnrden
vc'rgcfuüde».

T u r i n , 19. Februar. Der Kommandant der
Zitadelle vou Mlssina, General T r rgo la . verlande
24 Süinden Vc^enkzeil. um den PoNoainpfer mit
der amilichcn Bestal lung von der Ueb,rgabe G a l a ' s
zl, erwarlcn. Nach EinlleftVn dessell'eu bofft mai»
die Uel'ergabe tissc^ Pl.ißes.

T u r i n , 1l). F^ru. ' r , (Ueber Pa r i s ) General
Fergola erklärt, er werre Messina bis anf'ü Aeuüerste
vertlieirigen. Die „Opinione" demenlirt die Nach.
richt. Piemom habe mil Rom Unterhandlungen ein»
gcllilet.

T u r i n , 20, Fel'ruar, P.rsano nnd Cialdinl
!l,!p »»it Truppen nach Messü,^ al'g,gangen. Mezza»
capc» malschilt gegen Civilella de! T ron lo . ivelchls.
wcnil es c'ie Uebergabe verweigerl. angegriffen wi ld.

K o p e n h a g e n , 20. Februar. Vom l , März
an ctablilt die Marine ein Werl'ebnrean. AlWur
Revcntlow ist znm Kommissär für die l'oü'tcm'schen
Släl l l 'e ernannt.

K o p e n h a g e n , 19. Februar. I n der heutigen
Staalsialhssipuiig wurde die Einberufung der bol-
st.in'schen Slände znm 6 März beschlossen. Der Gc-
genstanc' der Voil^gen ist nocl, nichl belannt.

2 t . P e t e r s b u r g , 20. Februar, Der Kaiser
evu>'Nnlt den Ocncllil.Adjulauten Grafeu Sl"ckell'erg
zll seinem außccordenilichen Gesandten n»r bev.'llmäch«
liglen Minister ain kö»>glich spailischeil Hofe.

Ä v a s h i n g t o n , !). Februar. Die reiche» Kanf-
lellte New'^or t ' s zeigen a n . der lüufligc Präsic'cnt
rer Vereinigten Elaalen hal'e keine Uülttstühnng vou
reu Kapitalisten zu etwarleu. falls er kein Kompromiß
mit dem Sürcn bewilligen sollte.

L o k a l e s .
Morgen wird zum Benefize deö Herrn Kronfeld.

Heisch'o „Ani's ^iese" gegeben. Es 'st , in nicht nn.
«.'eoenlendes RlnoiUll,, '. irelll'es dieseu, ^nstspirl vor-
angeeill ist. und die Theal.rfreundc iverden sich ge-
wiß die Gelegenheit, ein so feines. q<ist,liebes Slück
zu seben. nicht enlgehe» lassen. Es kommt aber noch
ein Umstand hinzn. welcher einen sehr z.chl'.'liä'en
B.snch berbeifnoren wird. Wie nng der Beuefi^iant
miltbeil l. bal die Militärkapelle des Regiments Köu'g
c>er B'lgl'er die Mllsi l in den Zwischcuaklen üb,inc>uil
men. nnd wird zum Schluß d u Dcssaner Ma,fch
slekittiren. Es steht also dem Publikum ciu Doppel-
genliß bevor.

Theater.
He Ul f . Freitag: „ F r a D iavo lo " , Oper.
Morgen, Samstag, zum Vorlbeile des Herrn

K r o u f e l d . zum ersten Male: „Anne Liese",
^nstwill.

Uebermorgen. Sonnt.ig: „Prater-ÄVurstel",
Charakterbild.

Prnct und Verlag von Hgnaz v. Kleinmayr K5 ^ . Vambcrg in îaibach. — Verantwortlicher Rcdallenr: "F. Ba»nberg.''
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N,1sll»ttl»l»r»slls W i e » , (Mit t^s 1 llhr.) (Wr. Zt.,. Abdl'I.) D.i.' G.schäst schl still, Glild uud Volute» bei genuin Umsä̂ cn um V,"« billiger abgegeben — Mctasl' und
A » U l s l l l U l N U ) l . 20. ^cbruar. Natioual-^liilrhcu gesucht. I n NordbahnMticu Ocwiniüirlalisiruugcu, Silbcrpri^ritätcn dcm Rilckgmgc dcr Valuta entsprechrnd ftauer. Geld lnapp.

vcsseiltlichc Tchnlo.
^. den Slaalco (siir 10U ft.)

I I I ^st^!'. Wähl»!!^ . ^! .'»"/, <'<»,?5 <»>,--
ü"/« Aill lh, v^ii 1«<il mit Aiickz, 8«,5U 87,—
National - '.'lülrhsu »lit

Imii in-Cl'üp. . . . „ 5 „ 77 .'w 77,40
' National , Äiillhcu init

April - CmiP „ 5 „ 77.40 77.«»
Utt^lli.pics ., 5 „ <!5 tl,^ «;.') 75
dttto ,»it M , i - (i^np. „ 5 „ UU.il) 0,».i>0

dctto , 4,j„ s.7..',0 ^t>..~
>»!t lllllli,','!»!^ v. I l^I i^ . . 10!).äU l l <> -

„ „ 1855 . . «U50 d7—
., „ ^< l l , zu

50» l l . . . 51.75 82 —
„ >. zn10l),1. 8^.i>0 8̂ .<><>

(5l,»!l)^ts»lcusch. z» 4 ^ l.. !>>^>l. 45 50 l<>.—
lt. der Krcu ländcr (siir 1 0 0 st.)

Grii»ds»tl^!ilU!gi3.^DI'Iigatic'iic'!!.
NildcvO.stni.ich . . zu 5°/» «5.ül) 35 . . .
Ob. O.st. »ild Salz. . „ ,̂ „ 8<5.50 8:».75

Ac'hüisl! 5 „ 8ft..^» UO. ~
2!ci<i!uci>k „ 5 „ 8i>,— 85.50
Mchlüi u. Schlcsicn . „ 5 „ 8>äN ttü,—
l lüg.n» . . . . „ 5 , N<»75 <>? 50
3cm, Ban,, Kro. , i . S lav. „ 5 „ »i.'l 50 »',̂ .50
G<,li<>c,i , 5 „ 62.75 !>:i 7.!.
Licbsüb. ». Vufl)w.. . „ 5 , <»i.7s !»2,i>0
Vcncliaiiischs»? ','lul. 185i> „ 5 „ 87 50 58.—

Aktie» (pr. Stück).

Natimialbmif . . . . . . 739,— ?̂ >0.—
Kn'dit-'.'lüsi. f. Haüdcl u. Gcw. zu

^,',1 ft. ö. W, lohxc Diu,) >«!>.!" N>l),2l1
?l. 5. E'öc<,',».-Grs, z. .'/)!> ,).ö. W. 502.— 5«4,—
K. Fcrd -Nm'db z, K>i>0 ß. (5M. 2 l ! 2 , 2 l 7 i , —
St^atS-(?is.-(,"ls, zu 200 st. (5.M.

od.r 500 Fr 28!» — 2l)<> —
Kais. (5lis.-V.ihu ,;u 2M) st. (5. M. «6N,-- l«<! 5>>
Si!d-!,mdd, Vnb.^Ä.2<»l>„ „ 10«,50 ll»9.—
Sildl, Staats.Iclüib.-vcü u. (5cnl,

i tal .^ is. 200« ö. W. 5'̂ > Ft.
l». l<>0 ' l , (5<»°/^ Ciü^ib!!»:^ 190. - lssl —

Ocld War,
Galiz, Karl-Ludw.-Aab!!zu20<> ,1.

C. M. m. «0si.(^0"/») ^inz, X'«25 !«^75
Ocst D»>i,-Da!,chssch,'(5>cs, ^ — i N . — ^ i » l . —
Ocstcrrcich, i!ll'yl> in Tricst F ^ 1.i0,— l«0.—
Wien. Dampim.-Aft.-Vcs ^ :>.75.- :i80,—
P.'s!l,cr Kctt.»br!,ck.n . . , 3M>,— 3N5,—
Vc'h»,. W.ftbah» zu Ü00 si. . Issi.— K',2.50

H>fa»dbviefe (für l<>0 fl.)
'.'latil'iial- «jüh,v.I.1857j.5°/<, >N2.— »02 50
bank auf 10., dctto „ 5 „ '.'7,75 l)i<.—
C. M. vcrloabarc . ,. 5 „ i>0,?5 9 l . -

N.Uionalb. ( ... ,s
auf '̂st, W. ( „ i» „ KU,<ii o^.—

ilosc (p.r Stück )
Knd^lüstalt fur Hand.'I », Gew.

zul00si.c'st.W l>2,?5 1 1 3 . -
Dmi.-Dampfs.-Ä z. !00st. lzM. l,!«.^0 U»0,—
Stadtgcül. Ofeu zu40 st.ö. W. . 37 75 3« 2 >
C'steryazy « <>0 „ l i ^ t . . »>.— l»2.--
Salm „ 40 »« — 3« 50
Palffy z» 4<» fl. (5M. ^7,50 3 8 -

(.«el!' Ware
l5!ary „ 40 „ „ . 35 25 ,'!5.?5
St. Ämuis „ l̂0 „ „ . 25.75 3ss,25
Wiiidischgräh ^ 2,» „ „ . 2 l . — 21.50
Walsstci» „ 20 ., „ . 24.50 25.—
K.g!evich ^ l0 ., „ . lb.50 l g . —

Wechsel.
3 M i,' n a t e

Geld Vr i l f
Au.,sbur^ für «00 fl. sudd. W. . <2^ 75 125. -
.vraussurt a. M,. dctto . «25.25 l2>.50
Haiül'urg, nir l<>0 H'iarl Vanko . 1lN.25 1>n.5>
i.','!!do», fiir 10 Pf. Strrling . NN75 147.50
Pari.', f ü l l 00 Frailly . . . 58 30 55.40

<5ouvs der G e l d s o r t c u .
Gcl» Ware

K, Mlüiz-Dulat.u tt f,. UN Nsr. «5 ,97 Nkr.
Kv^iuil . . . 20 „ 20 „ 20 .. 23 „
NaP l̂eDü^d'ov . N „ «8 „ N „ 70 „
Russ, I»!p,rinle . 12 „ 5 „ 12 „ 7 „
^crri,!^thalcr 2 „ 20 „ 2 „ 2' . ' / , „

sSil lsl-Ä^ic' 4ss .. 50 .. 4ss „ 75 ..

EsMcn- und Wechsel-L l̂lvsc
au der k. k. bffcutlicheu Vorse in Wien.

Dcn 2 l . Fil'llilir !8<il.

Effekte». Wechsel.
5"/« Hiatalliq»t<ü «5.30 Ü Eilbcr . . . l 4 7 . -
5"/, Nat.-','l,>!. ^7 40 l ^,'^»^'!l . . 147...
Aailtaüi.i! . . 73'.».— K. f. Dulat.'» «.88
>tr,di!as!i.n ü»^.— !

A. b. ^ottoziehungcn.
Wien, 20. Fllnnav: H3 <l<i ^j,) tt» .»8.

* Graz, 20. Fcwlar: 4tt 32 «tt H , ^ 3 .

Fahrordming
dcr Hligc nils dcr südlichen Sta»Us - Eiscill'nhn

von: : l . Vktv l 'er 18<i<> biv a»f 2^citcre<i.
i>. Zilgc zwischen ^ci i l ' l ich lind W i e n .

I n der Richtung uach Ni l» .
Lmbach Adfahrt Kiachm. 1 Uhr ' i M. u. Nachts 12 Uhr 18 M.
Slriudrilcl « >'! „ !̂  „ „ „ !i „ !ii? „
Marburg Nbcndö <: „ 21 „ „ Frlih ü „ 42 „
<^raj „ « „ '12 „ „ „ « „ — „
Bruct 3tachtö 10 „ 3'» „ „ ^orin. v „ 5»7 „
Neuslabt Früh il „ :i4 ,. „ ^tachui. !l „ 11 „
Wicu Auluuft „ 5. „ 20 „ „ „ ü „ — „

I u dcr iNichtuuss von Wie».
Wiru Abfahrt Vor»,, '.» Ilhr '̂o M, u. Nachts 11 Uhr — M.
Neustadt ,. N „ 1^ „ „ „ 12 „ ŝs „
Brück Nachm. 4 „ 2« „ „ Früh 5 „ 42 „
Graz Abrilds <! „ 24 „ „ „ 7 „ 4 8 „
Äiarburl, „ 8 „ 30 „ „ Borill. 9 „ 56 „
Stnül'rück Nachts 11 „ 4« „ „Nachm. 1 „ 1^ „
'̂aibach Aukuust „ 2 „ 7 „ „ „ 3 „ 40 „
i). Zn^c zwischen L a i b a c h , T r i c s t nnd V e n e d i g .

I u drr Richtung uach Trich und Venedig,
kailiach Abfahrt Nachts 2 Uhr 1? M . u. Nachm. 3 llhr 50 M .
priest Ailtuuft ssriih 8 „ 10 „ „ Abende ^ „ 48 „
Venedig „ Nachni. 2 „ 4« „ „ ssrüh 4 „ 50 „

I u dcr Richtuuss von Trieft und Venedig,
Venedig Abfahrt Nachts 11 Uhr — M . u. Vorm. 10 Uhr 90 M .
Tricst „ Früh 0 „ 45 „ „ Abends 0 „ 15 „
i?aibach Ankunft Mittag 12 „ 30 „ „ Nachts 12 „ 8 „

(!. Zngc zwischen La id ach nild K a n i z s a .
Abfahrt' uc>n Laibach Nachts 12 Uhr 18 Miuntcu.

„ Kani;sa Früh 5 „ —
Ankunft in ÄaniM Vorm. 10 „ 25 „

„ „ 5!aibach Nachm. 3 „ 40 „

LremVeu Auzeige.
Den 20. Ftt'niav <tt6l. '

Hr. Pc!ci'li!lil)rr, Plivnlicv, von Maotlia. —

H,-. F^'lll, K.nlsiiia»!!. uon Plsi»^. — Hr. '̂l>k̂ scz.

^e,l'i!>klr, vl),i Älsr.nidlis». — Hr. Fmsl. Ncaüiä.

t ndcsiper. vo» Kapl'ci'l'crg.

Z. 300. (2) ' "

MlU" Vcachtcuswctthc
Fnzcige.

Ohne allcn Agio - Zuschlag verkauft ich
zu dm nämlichen Preisen wie vor ^0 Jah-
ren meine ganz neu und äußerst geschmack-
voll erzeugten bedeutenden Kirchengerätl>
Vorräthe und zwar: von allen Gattungen
mW Größen, als: Altarleuchter, Campen,
Kelche, Monstranzen, Wetterableiter auf
Thürme und Wohngebaude :c., und em-
pfehle diese, keine K onkurenz scheuenden Waren
der H o c h w n r d i g c u Geis t l i chke i t und,
andern Wohlthätern der Kivche zu geneigter
Abnabme.

Josef Schulz,
lnirgtrlichcr Ollrtler: Meister, Nr. 145

am St. Ialoböplatz, dcr ilirchc viß-»-vi«.

^ i e f gebeugt durch den uuersetzlichen Verlust meiuer innigstgeliebten Gattin

fiihle ich mick verpfliä,tet, Allen, die derselben die letzte (5'hre erwiesen, meinen
tiefgefühlten, wärmsten Dank fnr die so trostreiche Theilnahme hicmit auszu«

W sprechen.
D Laidach am 2 l . Flbniar l 8 6 l .

Dr. Julius Eebitsch.

Z, 22''>. (3)

Inzeigc für Nmnensrrunde!

Die ^mnen- H Mlln^oukmiäwnK-.
VDN

Hol-I.icfotunt 8i'. N:^08tüt del»; X<)nî 8 von ?i(M88en,
hat den UiUerzeichnetell ermächtigt, Bestellungen fnr dieselbe entgegen zn nehmen, so wie anch
die Verzeichnisse daselbst g r a t l ' 6 verabfolgt werden nnd für beste nnd prompte A'n5fül)rllng stets
gesorgt wi rd .

ilaibach im Fclnu r̂ l8ttl.

Spc.u'rcihandlung dcs

Anzeige.
W i r beehren uns hiemit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß wir Herrn

F r i e d r i c h W a g n e r in Laibach das ««-»<-,-«,!-tK<>z»«t für K r a i n von unserem
Erzeugnisse übertragen haben, wo dasselbe in stets frischer Ware zu unseren Original '
preisen vorräthig sein wird.

T u f f e r im Februar j 8 l i l . ^

Die Tüffner Cemeut-Gtuitlkschllst.
Indem ich mich auf diese Anzeige beziehe, erlaube ich mir bei herannahender

Bauzeit zur Abnahme von

Ttiffcrer - Cement
einzuladen, welcher wohl allen Anforderungen entsprechen dürfte, da derselbe von de'

^löbl. n. ö. Gewerbeverein in Folge vorgenommener Proben, nächst d-m P o r t l a n ^
^ E e m e u t e (der jetzt ungefähr sechs M a l so theuer zu stehen kommt) als das oe!
derartige Erzeugniß bezeichnet wurde.

Comptoir: Thcatergasse Nr. "l2.


